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Energieeffizient sanieren mit „Optimus Professional“- dem Sanierungsprogramm für den Bestand
Der hydraulische Abgleich von Heizungsanlagen ist ein wichtiger Baustein bei der energieeffizienten Sanierung von Bestandsgebäuden. Mit dem Programm „Optimus Professional“ lassen sich Heizungen und Heizkörper optimal abgleichen. Die neue Version des Kölner Unternehmens Hottgenroth/ETU Software bietet einen erweiterten Funktionsumfang. Sie gestattet nun, auch Fußbodenheizungen aufzunehmen, zu bewerten und einzustellen.
„Optimus Professional“ erfasst alle relevanten Gebäude- und Anlagendaten und bestimmt die überschlägigen Heizlasten der einzelnen Räume. Darauf aufbauend ermittelt die Anwendung die günstigsten Werte für Vorlauftemperatur sowie Pumpen- und Thermostateinstellungen des Heizsystems. Damit sind die Voraussetzungen für einen hydraulischen Abgleich gegeben. Nur durch diesen Abgleich lässt sich das Heizsystem optimal einstellen. Er stellt eine gleichmäßige Wärmeverteilung sicher und hilft so, wertvolle Energie zu sparen. Die Ergebnisse können ausgedruckt und für KfW-Anträge zur Kreditvergabe genutzt werden. 
Weiter vereinfachen lässt sich die Arbeit durch die Aufnahme der Gebäudedaten mit der hauseigenen CAD-Software. In wenigen Schritten und mit übersichtlichen Funktionen können innerhalb kürzester Zeit Grundrisse, Bauteile und U-Werte aufgenommen werden. Der Anwender erfasst die Daten grafisch, anstatt sie einzeln in Tabellen einzutragen. Räume werden automatisch erkannt und die spätere Zuordnung von Eigenschaften wie Temperatur oder Luftwechsel wird anhand von Raumtypen definiert. 3D-Modelle der einzelnen Etagen erlauben die zeitgleiche visuelle Kontrolle der erfassten Daten, die dann direkt zur Weiterverarbeitung bereit stehen.
Darüber hinaus ist es mit „Optimus Professional“ möglich, über den Sanierungsassistent Vorlauftemperaturen zu senken und energetische Verbesserungen am Gebäude und der Anlagentechnik zu empfehlen. So kann zum Beispiel nach der „Sanierung“ der Anlage eine Aussage über die Möglichkeit des Einsatzes von Wärmepumpen gegeben werden. Herstellerdatenbanken für Wärmepumpen und Brennwertanlagen sind hinterlegt.
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Der hydraulische Abgleich ist die Basis für einen effizienten Betrieb der gesamten Heizungsanlage. Mit dem Programm „Optimus Professional“ lassen sich die hierzu erforderlichen Werte und Einstellungen ermitteln.
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